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    Römer 12:4. Denn wie wir viele Glieder an einem Leibe haben, aber nicht alle Glieder dieselbe Aufgabe haben, so sind wir viele ein Leib in Christus, und ein jegliches Glied an dem andern.

Daher die Verschiedenheit. Wenn die Hand genau wie der Fuß gemacht wäre, wäre sie nicht ein Zehntel so nützlich; und wenn das Auge nur die gleiche Fähigkeit wie das Ohr hätte, könnte es nicht sehen, und der ganze Körper würde dadurch verlieren. Sollen wir Augen, Ohren, Füße und Hände vergleichen und sagen: "Dies ist die beste Fähigkeit"? Nein. Jedes einzelne von ihnen ist notwendig. Vergleicht euch also nicht untereinander, denn wenn ihr im Leib Christi seid, seid ihr alle notwendig, und die Besonderheit, die ihr besitzt, und die Besonderheit, die euer Bruder besitzt, haben ihren Platz im gemeinsamen Leib und müssen vor Gott wertvoll sein.


— Charles Spurgeon
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Einführung in den Römerbrief
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Der Brief des Paulus an die Römer ist vor allem für seine Vision von Gottes gnädigem Handeln an der Menschheit durch das Kreuz und die Auferstehung Christi bekannt. "Es ist die Kraft Gottes, die jeden, der glaubt, rettet" (Röm 1,16). Es gibt etwas, das mit uns persönlich und in der Welt insgesamt nicht in Ordnung ist, wovon wir gerettet werden müssen, und der Römerbrief erzählt uns von der Art und Weise, in der Gott uns davon rettet.

Der Römerbrief ist zutiefst theologisch, aber er ist nicht abstrakt. Das Heil Gottes ist im Römerbrief kein Konzept für analytische Betrachtungen, sondern ein Aufruf zum Handeln (Röm 6,22). Paulus spricht davon, wie sich Gottes Heil auf unsere Weisheit, unsere Ehrlichkeit, unsere Beziehungen, unser Urteilsvermögen, unsere Fähigkeit, Rückschläge zu verkraften, unseren Charakter und unser ethisches Denken auswirkt - alles Dinge, die für unsere Arbeit wesentlich sind. Hier, im Kern der menschlichen Beziehungen und dem Wunsch, gute Arbeit zu leisten, schlägt Gottes Heil in unserer Welt Wurzeln.

Der Brief an die Römer wurde während der Herrschaft des römischen Kaisers Nero (54-68 v. Chr.) geschrieben und weist auf die Dunkelheit und Gefahr hin, die die Hauskirchen in Rom umgab, zu denen sowohl jüdische als auch nichtjüdische Bekehrte gehörten. Einige der jüdischen Gemeindemitglieder waren im Jahr 49 durch ein Edikt des Kaisers Claudius ins Exil geschickt worden und waren erst kürzlich zurückgekehrt, nachdem sie dabei vielleicht ihren Besitz und ihre finanzielle Stabilität verloren hatten (Apostelgeschichte 18,2). Sicherlich übte die antijüdische Stimmung in der weit verbreiteten römischen Kultur Druck auf die christlichen Gemeinden aus. Paulus' umfassende Überlegungen zu Gottes Treue gegenüber Juden und Heiden in diesem Brief waren keine zusammenfassende Betrachtung von Gottes Wegen, sondern eine geschickte theologische Reflexion über diese historischen Ereignisse und ihre Folgen. Das Ergebnis ist eine Reihe praktischer Instrumente für moralische Entscheidungen, die zu einer neuen Lebensqualität dort führen, wo Menschen leben und arbeiten.

Der Römerbrief hat für die Entwicklung der christlichen Theologie eine außerordentliche Bedeutung gehabt. Um nur zwei Beispiele zu nennen: Martin Luther brach mit den Idealen von Papst Leo X., weil er mit der Sichtweise der römisch-katholischen Kirche zum Römerbrief nicht einverstanden war. Und Karl Barths Römerbrief ist wohl das einflussreichste theologische Werk des zwanzigsten Jahrhunderts. In den letzten fünfundzwanzig oder dreißig Jahren hat sich eine große theologische Debatte über das Verhältnis zwischen Erlösung und guten Werken im Römerbrief und den übrigen Paulusbriefen entwickelt, die als Neue Paulusperspektive bekannt ist. In den allgemeinen Kommentaren zum Römerbrief werden diese Fragen ausführlich behandelt. Hier werden wir uns speziell darauf konzentrieren, was der Brief zur Theologie der Arbeit beiträgt. Natürlich müssen wir ein grundlegendes Verständnis der allgemeinen Ideen des Paulus haben, bevor wir sie auf das Werk anwenden können, daher werden wir die allgemeine Theologie in gewissem Umfang studieren.

	[image: image]
	 	[image: image]


[image: image]

Das Evangelium der Erlösung - die Berufung des Paulus (Römer 1,1-17)
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Der erste Vers des Römerbriefs verkündet die eigentliche Berufung des Paulus, das Werk, zu dem Gott ihn berufen hat: das Evangelium Gottes in Wort und Tat zu verkünden. Was also ist das Evangelium Gottes? Paulus sagt, es sei "die Kraft Gottes zur Errettung eines jeden, der glaubt, des Juden zuerst und auch des Griechen. Denn im Evangelium wird die Gerechtigkeit Gottes durch den Glauben und um des Glaubens willen geoffenbart, wie geschrieben steht: 'Der Gerechte aber wird aus Glauben leben'" (Röm 1,16-17). Für Paulus ist das Evangelium mehr als Worte - es ist die Kraft Gottes zur Rettung. Er betont, dass dieses Heil nicht nur für eine bestimmte Gruppe von Menschen bestimmt ist, sondern dass es jedem Menschen auf der Erde helfen soll, durch den Glauben Teil des Volkes Gottes zu werden. Im Römerbrief geht es also vor allem um das Heil Gottes.

Was ist Erlösung? Erlösung ist das Werk Gottes, das die Menschen in die richtige Beziehung zu Gott und zueinander bringt. Wie wir gleich sehen werden, werden wir aus zerbrochenen Beziehungen - zu Gott und zu Menschen - gerettet, die die bösen Kräfte der Sünde und des Todes in der Welt hervorbringen. Erlösung ist daher in erster Linie die Heilung zerbrochener Beziehungen, beginnend mit der Heilung, die den Schöpfer mit den Geschöpfen, Gott und uns, versöhnt. Unsere Versöhnung mit Gott führt zur Freiheit von der Sünde und zu einem neuen Leben, das nicht durch den Tod begrenzt ist.

Manchmal reduzieren Christen das Paulus-Evangelium der Erlösung auf etwas wie: "Glaube an Jesus, damit du in den Himmel kommst, wenn du stirbst". Das ist in gewissem Rahmen richtig, aber es ist völlig unzureichend. Zunächst einmal sagt eine solche Aussage nichts über Beziehungen aus, außer der zwischen dem Einzelnen und Gott, aber Paulus versäumt es nie, über Beziehungen zwischen Menschen und zwischen Menschen und dem Rest von Gottes Schöpfung zu sprechen. Paulus hat noch viel mehr über den Glauben, über das Leben in Jesus, über das Reich Gottes und über die Qualität des Lebens vor und nach dem Tod zu sagen, was sich niemals in einem einzigen Slogan zusammenfassen ließe.

Ebenso wenig lässt sich das Heil auf einen einzigen Zeitpunkt reduzieren. Paulus sagt, dass "wir gerettet worden sind" (Röm 8,24) und dass "wir gerettet werden sollen" (z. B. Röm 5,9). Die Errettung ist ein fortlaufender Prozess, kein einmaliges Ereignis. Gott interagiert mit jedem Menschen in einem Tanz aus göttlicher Gnade und menschlicher Treue im Laufe der Zeit. Natürlich gibt es Wendepunkte im Prozess der Errettung. Die zentralen Momente sind der Tod Christi am Kreuz und seine Auferstehung von den Toten. Paulus sagt uns, dass "wir durch den Tod seines Sohnes mit Gott versöhnt worden sind" (Röm 5,10) und "derselbe, der Christus Jesus von den Toten auferweckt hat, wird auch euren sterblichen Leibern Leben geben" (Röm 8,11).
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